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Stipendien für ausländische Doktoranden in der Abschlussphase der Dissertation 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Spectabiles, 

im Rahmen des DAAD-STIBET Programms Betreuungsmaßnahmen für ausländische Dokto
randen stehen der Universität Erlangen-Nürnberg finanzielle Mittel zur Verfügung, um Promovie
rende in der Abschlussphase ihrer Dissertation zu unterstützen (Abschluss der Dissertation vor 
31 . Dezember 2016). Das Stipendium der DAAD-STIBET Doktorandenabschlussförderung ist 
mit monatlich 700 € dotiert und kann für maximal 3 Monate beantragt werden. 

Die Doktorandinnen und Doktoranden müssen ihre Hochschulzugangsberechtigung (Abitur) im 
Ausland erworben haben und ausländischer Nationalität sein. Die Bewerber müssen von den 
betreuenden Lehrstühlen vorgeschlagen werden, sie sollen sich in der Abschlussphase der 
Promotion befinden und bislang gute Leistungen gezeigt haben. Es können nur Personen geför
dert werden, die den Doktorgrad von der Universität Erlangen-Nürnberg erhalten werden und für 
die Promotion immatrikuliert sind. Ausgeschlossen sind Kandidaten, die zeitgleich bereits eine 
Finanzierung für ihre Promotion aus anderen Quellen erhalten. 

Die Auswahl der zu fördernden Doktorandinnen und Doktoranden wird im März erfolgen, Zah
lungen erfolgen ab April. Die Bewerbung umfasst 

• einen Lebenslauf, 
• die Kurzdarstellung des Promotionsvorhabens (1 Seite), 
• ein kurzes Motivationsschreiben mit Angabe der bisherigen Finanzierung und Aussage 

über die beabsichtigte Bezugsdauer, 
• eine lmmatrikulationsbescheinigung, 
• ein Gutachten des Doktorvaters/der Doktormutter zum Stand der Promotion. 

Ich bitte um Vorschlag von geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten bis zum 26.02.2016 an 
das Referat für Internationale Angelegenheiten (Welcome Centre), z.H. Frau Kerstin Sommer. 

Mit freundl' en Gfßen · . 

' . L-~ 
Prof. D Günter Leugering 


